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Wie werden Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst in Nordrhein-Westfalen für sprachliche Bildung 

professionalisiert?  

Konstruktion, Durchführung und Auswertung einer Fragebogenstudie mit Fachleitungen der ‚ZfsL‘ 

Obwohl sprachliche Bildung im Kontext von Mehrsprachigkeit schon seit spätestens 2016 ein fest 

verankerter Gegenstand des Vorbereitungsdienstes angehender Lehrkräfte in Nordrhein-Westfalen 

ist, gibt es über die curricularen Rahmendokumente (u. a. das Kerncurriculum NRW) hinaus bisher 

kaum Informationen über dessen Ausgestaltung, bzw. den konkreten Prozess der 

Professionalisierung.  

Der Vortrag präsentiert Teilergebnisse eines Mixed-Method-Promotionsprojekts, das sich diesem 

Forschungsdesiderat erstmalig annimmt. Thematisiert wird ausgehend von zwei vorausgehenden 

Teilprojekten (einer curricularen Dokumentenanalyse, sowie einer Interviewstudie mit 

Seminarleitungen) eine Fragebogenstudie mit Fachleitungen der ‚Zentren für schulpraktische 

Lehrerausbildung‘. Erhoben wurden neben beruflichen Angaben der Fachleitung Informationen dazu, 

wie sie sprachliche Bildung und -Heterogenität inhaltlich konzeptualisieren, wie die 

Professionalisierung angehender Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst organisatorisch abläuft und wie 

die Fachleitungen die Haltung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst bezüglich des Themas 

einschätzen.  


